
 
 

                       
 
 

Probe-Test Kapitel Analytik Chemie-Test  G3z 

Name : ..............................................  Punkte:               Pmax 11P (+1P) Note:   
  
Geben Sie alle Antworten zu allen Teilaufgaben einer Aufgabennummer beieinander an. 
Ordnen Sie die Lösungen klar den einzelnen Aufgaben zu. Bleistifteinträge sind ungültig. 
Präzise, lückenlose Erklärungen in der qualitativen Tiefe des Unterrichts   →    volle Punktezahl 
Halbwertige, oberflächliche und für G3-Niveau ungenaue Formulierungen    →    Teilpunktezahl 
Antworten mit fehlenden wichtigen Aussagen → keine Punkte…... 

                                                                                 Viel Erfolg! 

 

1. a) Wozu ist die analytische Methode „Titration“ fähig? W m 1P 

 b) Auf was muss man bei der Auswertung eines Spektrums (aus dem Spektrometer) 

eines Farbstoffs achten? 

N m 1P 

 

2. a) Was bedeutet quantitativ? W m 1P 

 b) Weshalb braucht es die IR-Spektroskopie? W m 1P 

 c) Ohne welches physikalische Prinzip wäre die Massenspektrometrie  

(im Besonderen) nicht möglich? 

N m 1P 

 

3. a) Was gibt die Wellenzahl bei einem IR-Spektrum an? W m 1P 

 b) Machen Sie eine Liste mit alle Bindungen, die im Stoff (zu dem unten ein IR-

Spektrum abgebildet ist) vorkommen. Sie dürfen hier für den Probetest die IR-

Frequenzen ihres Blatts benutzen. 

A m 2P 

 c) Der Stoff hat die Summenformel C4H8O2. 

Geben Sie die Strukturformel des Stoffs an. 

A m 2P 

 

 
 

Repetition: Was sind proteinogene Aminosäuren? R m 1P 

 

Bonus: Wenn Bindungen Lichtwellen absorbieren, nehmen sie die Energie davon auf. Bei 

welchem Gerät wird genau diese Energie-Absorption im Haushalt genutzt? 

(+1P) 

W = Wissen  A = Anwendung  N = Neukombination  R = Repetition  e = einfach  m = mittlere Schwierigkeit  a = anspruchsvoll  s = schwierig 

 
  



Lösungen: 
1. a) Die Titration ist fähig, die Konzentration einer gelösten Säure oder Base zu bestimmen. 
 b) Man muss bei der Auswertung eines Spektrum eines Farbstoffs darauf achten, bei welcher Frequenz wie starke 

Absorptionen angezeigt werden, damit man ein charakteristisches Absorptionsverhalten formulieren und es mit anderen 
Spektren vergleichen kann. 

 
2. a) Quantitativ bedeutet, dass die Menge betrachtet wird. 
 b) Mit der IR-Spektroskopie kann man die Art der Bindungen in einem Molekül herausfinden, das hilft, einen untersuchten 

Stoff zu identifizieren. 
 c) Die Massenspektroskopie wäre ohne die Massenträgheit nicht möglich. 
 
3. a) Die Wellenzahl bei einem IR-Spektrum gibt die Frequenz des gemessenen Lichts an. 
 b) Bei diesem Stoff (zu diesem Spektrum) erkennt man  
  C-H-Bindungen (peaks bei knapp 3000 cm-1) 
  C=O-Bindungen  (peak bei 1740 cm-1) 
  C-O-Bindung in einem Ester (peak bei 1190 cm-1) 
 c) Der Stoff ist Ethyl-ethyl-ester und hat diese Strukturformel: 

                      
     
Rep.: Proteinogene Aminosäuren sind Moleküle mit einer Aminogruppe und eine Carbonsäuregruppe, die der Mensch für den Aufbau  
 seiner Proteine braucht. 
 
Bonus: Der Mikrowellenherd bestrahlt die Wassermoleküle, diese absorbieren diese Frequenz und werden dabei warm. 


